03 etandette b unbetdndeste

Wieqeeliche Feaiment

mo[te Vi

&t Sodedle, §§eibunb S'gocbgclabrtc Hetr

@vbann SEriderich
- Sern,

Spvd)berorbnctct Bvactmeiffer beyder Seadte

§Bernigernde

Bey bem Gintrit ded 1743 Heil - Sabres
Sum erfien mal

@w Steairnng ﬂbernar)mz

potfeNetn
“und yugleid :
fcmen etaebenfien @Iﬁcfmunfd)

abftatten

HCSHSt

i %etnugerobe
Deudts Sohann @cors Steudt, Hochgrafl: Stolbergifchee: Hofbudydrucer,




eywles; was die el in thren Civeuln trliget,
S5k michts befiandiger als fleter Unbeftand,
: SmReiche der Natuvift das sum Grund geleget
NEEE S ©io FBechfel teichet ftets Dem anbeven die Hand.
Die Qeit vergeht in Gil mit fammt den Sursien Stunden,
Da immeg eine folgt und treibsidie evftve fort.
Der Tag, der gefteyn svar, ift unpertherdt verfchwunden,
Uind ber, bev dest evfchrine, tfe qudh dag Abfdyicds s Wort,
.. oSBie viel und mannigfalt {ind nidyt des-Schbpfers Gaben,
A Dievieder Monatiuns sum Beffertmit {idh bringt, . .
Daran fich unfer Hevs und Guffve Sinme laben e ¢ 15 :
SBenn ihre Sitfiigheit nur felbige duvchdringts
Dody feine IBoche E, von der man ficher fage,
< D fie som Lagemach und von QBerandrung frey.
“E8 hat einieder Tag jwar feinte cigne Plage; {55 foad
Dod ift Des8 H@rren Gt bey iedem movgen et
St Faus ein, Friiblings s Thau dev CroeRand benesset
&0y Daf das PerlenINaf nudh auf der Fladhe ety
Sb wird-die Blithefhon durch einen GOift verleset,
Daf ifire bunte Pracht bald indie Faulung geht.
?Brin?j uﬁn: Deg %gnn;gz mabﬁim S}Littaglﬁarcfé) -g)itﬁt‘i
1 bey fchwaihler Sufft niemand obn Schwise feytr,
So fd)higtalglv Abendieit fammt einent fehnellen Blise,
- Gly man e8 fich verfieht, ein Brollend Donnes eint.
Wenn nody der Sehnitter il , die {chwangernGarben bindert,
Der Gautner famanle nody des Gavteng Fridhte ein,
S wird fich doch fchon Sturm und Falte Nachte finden,
“—um Qeidyerr, dDaf bey Luft audy miffe Unkuft-fepa-
: Der Schnitter, bev supot die frumpfe Sichel weste, =
b Wenn Sropfenreicher Schweif vomHaupe undSehultern liefy,:
UInd fich mit frohem MMuth ju feinen Manbdeln feste, :
Auch nach Selegenbeit bey deven Schatten fehlief s
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Der fudht itst Feur und Heevd  Her Kilte suwentflichen,
Da ein ergrimmter Nord durch feine Gelder fFreicht,
Der die beliebte Flur mit Sehnee wil tiberziehen,
Die ihm Fabhr aus Sahe ein evminfehte Frichte veicht.
Der Scydffer, der sulest noch in den Hiirden lauvet,
Bif ein befloctter Sturm, durch alle Felder jagts
Der Schiffer, der dem Froft vielleicht jum Srusedauret,
A Bif ihn undaudy fein Biel dev drgfte Winter plagt,
Der pacet endlich gar die Hitrdens auf die Karven, -
Unb sicht mit feinem Bieh dem Haus und Stalle 41,
WBeil ihm die Witterung nicht linger laffet haveen,
; So nimmt er audy nunmelhr beym Ofen feine Rub,
Der Dornjtraud) findet fich julest audy noch betrogen,
Der nochoon feinem Kleid jerfesste Sumpen hat,
Der Sturmmwind, dev genug die Felder durchgesogen,
Der nimmt ihm endlich dody dag allerleste Blat.
Unbdalfo findet fichs in Feldern, Dorffern, Stadten,
Da herrftht Bevanderung an jedem Tag und Sabr,
WBobhin das Auge fieht, wohin die Fiffe treten,
Nimmt man Beranderung in groffer Daffe wabr.
uch der Regenten Stand muf oft verandert werden,
3Beil fonft die Kaft su (hrwer, die eines Schulter drircs.
8Bie mandher witcde fonft durch vielerlen befchrerden,
@h man e8 fich verfieht, in befter BUith erftickt.
Der Romer fluges Vol wolt einft daber verfiigen,

Daf die RegierungsdsLaft bey jedem Sahres Schiug -

ud folte nady dem Recht auf andern Sehultern Tiegen,
Damit nicht fchadete der Laften Uberdruf.”
Die angenelhme Stadt, die in Hes Brodens Griinden,
Durd) ©Dttes Vorfehung vorlingft gebauet ift,
Die muf gewifi Darob ein grof Verghiigen finden,!
Wenn fie in Friede nody die hohe Hervichafft fifr.
Die Derrfchafty die mit SenE aud) dabin ift’ bemithet,
Dagihrer Biivger Schaar von allem Kummer frey,
Die foldie Stadt-alfo mit Obtigfeit verfiehet,
Daf ein Hodyweifer Rath der Bilrger Beyffand fey.
Herr Windheim hat bisher die Biirgerfehaffe regievet,
Gr hat der gansen Stadt beliebtes TBohl gefucht,
G hat ohn Cigen/Nuis dasd Regiment gefithret,
Und ftolgen Cigenfinn al8 Satans et verfludy.
Nun wil Here Fern eudy audy, ihe lieben Biirger, seigen,
Daf er vor eure Sunft vechtfchafne Liebe hat, -
Nutt miffet ihr euch aud), mit Liebe ju ihmneigens .
@ fuhret er vergntigt das Ruder diefer Stads.
S iftin Raths - Stubl ywav die Nenderung gefcheher
Gefchehen ift fie swar 3 doch nur den Namen nach.
Heee Kern wivd audy eur IBohl mit foldem Cifer fehern
I8 ie von Redlichen evswartet werden mag.
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St fprechts IWiv fehen ja da’ ywey Derfonen ftehens
S, jo! Sie find ¢3 audy, dodh feheiden Sie fidy nichty
Benn etwas foll sum Gl und eurem Bohl gefhehety
Sie wiffen beyde wohl was euver Noth gebricht.
Yuch ihrem Orden nach find beyde gleidhe Slieder, :
Sie ftehn vor einem Tann, wennd wiver Bosheit gehts
Sie find i niemals dem, was redlid ift, suwidet,
uch nidyt dem Klager, der auf recyten Fitffen {teht.
Das Recht pfleat fehon al8 eing, Perforen angufeher
SRennt das, 0 eind verldfft, Dev andre erben fans
QBielmehy wird dasd von eudh, ihy Biivger, it geftheherty :
e nehmt Ly Ferns Bemifn, als wie HELE IWindheims as.
Gin Pfeiler, der den Bau aufs newe unteeftiget, :
®ilt gleich dem, Der Das Hous porher getragen hat.
Gin Beyfpiel gibt DHeLL Fern / weil feine Sorgfalt niket,
Den Birgern indgefanmt und RathHaug diefer Stabdt.
Die Freundfchaffe, die bisher fich unter beyden finbdety
Madht, daf ein Pylades {ich den Oreftes nennt.
Da fich oudy felbige auf - That und WBahrheit grindet,
So fommta, daf beyder Shun man it vor eing erfenné.
S0 ift fein Lnterfcheids und wir et ia porhandeit,
S lehrt die TonzKunft uns, Haf fleine Diflonans
Der Stimmen Lieblichfeit ausnehmend bringt ju hatidett,
Die {ieh in folgenden seigt in vollfommiten Slant.
o nimm demnady getrdft ju deirter Bieger Glie, —
HodyvethtgefdhasterIannydie AmtesBisde aiy o (i
1Ind dencte, Daf Dabey a8, Gittlicye Oefthicte ‘
Dir neue SegenssRreaft: und Hilfe fhencen faue
Der HSre vom Himmel swied die Sveue. div: belobiteny 1
Dic wahre Tugend e Frucht wivd deinen Schluf ethoh.
Das gute Schickfal wird fort deinem Leben {chonen,
Die Weisheit aus dev Hob wird fistig bey div {Eelin,-
Dis alles wird gefDehn, wivd dev wm Rath gefragety = @
D aller Seigheit Brunn, dev. heiffet: Rath , Kreafty Peldy 1 2
i ded %rng:beten Bort mit Nachdruc von ihm fagety G
v ift 008 Regimentin allen-wophl beftellt.
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	Das veränderte und unveränderte Bürgerliche Regiment wolte, Als Der Hochedle, Vest- und Hochgelahrte Herr Johann Friderich Kern, Hochverordneter Bürgermeister beyder Städte Wernigerode Bey dem Eintrit des 1743 Heil-Jahres Zum ersten mal Die Regirung übernahm, vorstellen, und ... seinen ... Glückwunsch abstatten H. C. S. H. St.
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